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K i v cl) e einen Beitrag non gt. 50,000 bewilligt. ferner
würbe bem ©emeinberat fur ben 3lu?bau ber SBaffew
oerforgttng, bie ben an fie geftellten Forberuttgen nicht
mehr p entfprec£)en oermag, ber oerlangte Krebit non
Fr. 110,000 sur SSerfvtgttng geftetlt. Ser 2lit?bau fall
auf bie ©aifon nollenbet fein.

öautatigfcit tu ©pies. Bur ;fett machen fief) in
©pies âlngeidien nan uermehrtem baulichem fiebert be=

mertbar; el finb mehrere 2öof)nI)au§nett= uttb einige
,£>otelumbauten geplant ttnb pr ßeit in Siulfitbrung be=

griffen, fyür ba? ißrojel't be? netten Sötfcf)bergba()nl)ofe§
finb 2tuf(agejeit unb ©ingabefrift abgelaufen, fobaß nach
erfolgten fianbermerbungen aitd) ber ïktt biefe§ ntonw
mentalen ©ebäube? itt nicf)t p ferner Beit itt Slngriff
genommen roerben bürfte.

Sc()u(()au5batttcn int ©tnmctttal. (rd Korr.) Sie
in Eingriff genommenen ©c£)ull)au§nettbaitten itt 2Bal
t e r § m i I unb SB i) ß a d) e n g r a b e n rüden rafcl) ihrer
SSoItenbung entgegen. Bustoifcben bat crucf) bie @e=

meinbe ©ri?wil, p welcher 3Bi)ßad)en firebengenöffig
ift, bett S3au eine? netten, mobern eingerichteten <Scf)irI=

häufe? befchloffen.

tBaumefcn ttt Sent Sie ï(u?ftcf)t auf bie nun be=

reit? fidfer ju ermartenbe S3at)n (elettrifebe ©d)raalfpur--
Skip Buieifimmewfienf) gibt ber Drtfdfaft neuen But=
put? p regerem fieben. S3alb merben mehrere tpäufew
bauten itt Singriff genommen. Sarau fdfließt fid) bte

Ototwenbigl'eit einer beffern 2B affermer for g un g ttnb
einer ^pbrantenanlage. Siefe Slufgabe roirb pr=
jeit lebhaft befprod)en. Ser SSerlebrioerein ift ebenfalls
bemüht, möglicbft trief 31t leiften.

Kirtf)ettrettot)atiottett. (rd Korr.) Bit bett oerfd)ie=
benen fd)on früher gemelbeten bernifebett ©emeinbett,
weld)e ihre Kirchen in ber näcbfteit Beit einer mehr
ober weniger grünblidfen unb umfaffettben Stenooation
untersieben, fommen nett hiusu fia up er S tu il, Slffat
tern, bribers mil ttnb Stub, alle int ©mmental.

SJhtnitionôgebiittbc in SBtjI (Stibroalben). gür bie

©rftellung eine? netten 9Jtunition?magasin? in SBpl
mürbe ba? Slauamt be? Kanton? Slibmalbett mit ber
©inleitung ber nötigen Schritte (Slbfteclitng, 93augefpann)
beauftragt.

töau eines neuen fyevicnbeittts im Danton ©larttl.
(Korr.) ©in größerer Sierein fucl)t sur ©rfiellitttg eine?

Ferienheim? eine paffenbe Siegenfd)aft. Sin geeigneten
glühen fehlt e? int Kanton ©laru? nicht.

äßobttttttgstnaugcl in St. ©alten. B« ber ©tabt
©t. ©allen macht fief) gegenmärtig roieber ein ftarler
SJtangel an l'leinern SBohnitngen geltenb ; eine anftanbige
üiersimmerige SBohnuttg 51t 900 Fvanlen ift l'aum mehr
aufzutreiben, nid)t einmal in bett großen 9Jtiet?f'aferaen.
Sagegett flehen nicht wenige neue SBolmuttgen itt ber
Preislage trott 1500 uttb mehr ^ranfett leer. Sie gegero
märtigen 2Bohnung?»erhältmffe in ©t. ©alten ttnb Um=

gebung haben beim auch tu ^en lebten Sftonatcn ben

SBunfd) gemeeft, auf beut SBege ber ©rünbttng einer

©efeUfdjaft sur ©rftellung non ©igenbeimett ber Kala=
mität 51t begegnen. Siefer ©rünbuitg roirb non allen
Kreifen ber iöeoöllerung lebhafte? Bntereffe entgegenge=

bracht, fo baß bie Könftituierung ber ©efetlfcl)aft bereit?

erfolgen tonnte.

©in 2urttf)ttit5 in St. ©allen. Sie ^Delegiertem
nerfantmlitng ber ftabt=ff. galfifcbctt Surtmereinigung hat
befchloffen, ba? non .Sperm Süaumeifter Stuefd) ent=

worfelte S3auprogramm für eine große, ben Slnforberuw
gen ber Sleuseit entfprechenbe Sural)a lie in ©t. ©allen
oben beffer gefagt Surnljau? bem ©emeinberat su unter=

breiten, mit bent ©efud)e ber Prüfung be? ißrojelt?,

fpesiell nach "1er ®eite ber Koften ttttb ißlaßfrage hin.
Bn beut norliegenben ißrogramnt ift ein smeifiöcfige?
Surnhait? mit nier fallen für KunfU unb StationaO
turnen foroie bent nötigen Bubehör non ©arberobero
räumen, 2lnfleibe= unb Soud)eselten, ©aleriett, Korri=
boren tc. norgefebett. ©? würben bie ©efamttoften ber
S3aute mit ben erforberlicben Surw uttb Spielplänen
um biefelbe nielleicht auf eine halbe SJliUion. Franfen p
flehen f'ontntett. ©ine namhafte ©ubnention erwavfet
bie Surnerfchaft non ber ©tabtgemeinbe. Be nach ber
tßlasierung ber ^alle int Dften ober im SBeften ber
©labt würben als Sauplähe in Frage tommen: ba?
alte Kanalleriet'aferae=3lreal, ein Kontplej im S3ürgli
ober bann ein ißlah auf ber Kreusbleiche bei ber Kaferne'.

töaumefen itt Sanol. Sie Sanblgemeinbe hat bie

©rftellung einer öffentlichen iöabeanlage befchloffen,
Sinei ©uboentionsbegehrett für ben Sau einer Straffe
itt? Sifclptatal unb einer s^eiten non SJlonftein nad)
bem neuen Salphof gutgeheißen uttb für eine iß law
lonfttrrens sat' ©rftellung eine? neuen ©emeinbe
fpital? ben nötigen Krebit erteilt.

Koftettlofc ©rftellung nott ©allcilttttgett. Sa?
ftäbtifcije ©a?roerf ©d) äff h auf en läßt, um bie ißor=
teile, welche bie Sterroenbung be? ©afe? surJöeleuchtuitg,
Sunt Kochen ttttb fpeisen mit ftd) bringt, auch unbemittelten
lierootmern sufontmett su laffett, alten neuen @a?abon=
nenten, bte einen bauernben ©a?fonfuttt sufießern, bie

Buleitung in ber Sänge oott Ipcbften? 15 SOteter oom
Spauptrobr ait, fowie bie oertifale Steigleitung im Bauern
be? .ftaufe? uttb staar in allen ©todwerfen bi? unb mit
bett ©asmeffertt, bereu 3lufftellung?ort ba? ©aswert
beftimmt, foftenlo? erftellen. Ba Saften ber Slbonnettten
fallen blo? bie Koften für bie auf ißrioatgrunb erforber=
liehen baulichen Slrbeiten (@rab=, 9Jlattrer= ttnb Schreiners
arbeiten sc.)

(Sie betr. Verfügung hat proniforifeben ©baratter
unb fattn oom Stabtrat jeberseit roieber aufgehoben
werben.)

©amtiert itt tötrseef. Sit it ber ©rridjtung eine?
©ct?wer!e? für bie Ortfdjaften be? untern 33ir?tale? foil
nun ernftlid) begonnen werben, ©amtliche in F^'age
fontmenbett ©emeinben haben für biefe Unternehmung
bte Kpitjeffiott erteilt. Sie ©asfabrit foil im ©emeinbe=
bann 2lrle?beiin erftellt werben. ^>ier bat auch

Firma Stothenbad) & ©ie. itt Sern, bie ba? SCBerf au?=

führen wirb, ba? hat'ja geeignete 33auterrain fäuflid)
erworben, fo baß bie Arbeiten in nächfter B^it in Slw
griff genommen werben tonnen.

©altocrl So ©hattf©emeinberat oon
fia ©l)aup=be=Fanb? hat einen Krebit oott 520,000 Fv. sur
©rroeiterung be? ftäbtifchen @a?werfe? bewilligt.

rTal>rutig$dateti zur Berechnung des ma$$er-
bedarres für diverse Ceitungsanlagen.

Otad) bett an oerfdjiebenen ©teilen oorgenommenen
©rmittelungen ftellt fid) ber Ißafferbebarf folgenbermaßen :

ißritintgebrattclj.

©ebraud)?maffer itt Sffiohnbäufern pro Kopf ber töe=

wobner uttb pro Sag uttb smart
1. sum Srinten, Kochen, Steinigen tc. 20—30 Siter
2. sur Sßäf'che 10—15 „

Klofettfpülung 8—15 „
Uiffoirfpülitng :

1. intermittierenb pro ©taub ttnb
©tunbe 30 „
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Kirche einen Beitrag van Fr. 50,000 bewilligt. Ferner
wurde dem Gemeinderat für den Ausbau der Wasser-
Versorgung, die den an sie gestellten Forderungen nicht
mehr zu entsprechen vermag, der verlangte Kredit von
Fr. 110,000 zur Verfügung gestellt. Der Ausbau soll
auf die Saison vollendet sein.

Bautätigkeit in Spiez. Zur Zeit machen sich in
Spiez Anzeichen von vermehrten! baulichem Lebeu be-

merkbar; es sind mehrere Wohnhausneu- und einige
Hotelumbauten geplant und zur Zeit in Ausführung be-

griffen. Für das Projekt des neuen Lötschbergbahnhofes
sind Auflagezeit und Eingabefrist abgelaufen, sodaß nach
erfolgten Landerwerbungen auch der Bau dieses monu-
mentalen Gebäudes in nicht zu ferner Zeit in Angriff
genommen werden dürfte.

Schulhausbauten im Emmental, (rll Korr.) Die
in Angriff genommenen Schulhausneubauten in Wal-
ter s wil und W y ß a ch e n g r a b e n rücken rasch ihrer
Vollendung entgegen. Inzwischen hat auch die Ge-
meinde Eriswil, zu welcher Wyßachen kirchengenössig
ist, den Bau eines neuen, modern eingerichteten Schul-
Hauses beschlossen.

Bauwesen in Lenk. Die Aussicht auf die nun be-

reits sicher zu erwartende Bahn (elektrische Schmalspur-
Bahn Zweisimmen-Lenk) gibt der Ortschaft neuen Im-
puls zu regerem Leben. Bald werden mehrere H äu ser -

bauten in Angriff genommen. Daran schließt sich die

Notwendigkeit einer bessern Wasserversorgung und
einer Hydrantenanlage. Diese Ausgabe wird zur-
zeit lebhast besprochen. Der Verkehrsverein ist ebenfalls
bemüht, möglichst viel zu leisten.

Kirchenrenovationen, (r>1 Korr.) Zu den verschie-
denen schon früher gemeldeten bernischen Gemeinden,
welche ihre Kirchen in der nächsten Zeit einer mehr
oder weniger gründlichen und umfassenden Renovation
unterziehen, kommen neu hinzu Lauperswil, Afsol-
tern. Rüders w il und Tr ub, alle im Emmental.

Munitionsgebäude in Wyl (Nidwalden). Für die

Erstellung eines neuen Munitionsmagazins in Wyl
wurde das Bauamt des Kantons Nidwalden mit der
Einleitung der nötigen Schritte (Absteckung, Baugespann)
beauftragt.

Bau eines neuen Ferienheims im Kanton GlaruS.
(Korr.) Ein größerer Verein sucht zur Erstellung eines

Ferienheims eine passende Liegenschaft. An geeigneten

Plätzen fehlt es im Kanton Glarus nicht.

WohnungSmangel in St. Galten. In der Stadt
St. Gallen macht sich gegenwärtig wieder ein starker
Mangel an kleinern Wohnungen geltend; eine anständige
vierzimmerige Wohnung zu WO Franken ist kaum mehr
aufzutreiben, nicht einmal in den großen Mietskasernen.
Dagegen stehen nicht wenige neue Wohnungen in der
Preislage von 1500 und mehr Franken leer. Die gegen-
ivärtigen Wohnungsverhältnisse in St. Gallen und Um-
gebung haben denn auch in den letzten Monaten den

Wunsch geweckt, auf den: Wege der Gründung einer
Gesellschaft zur Erstellung von Eigenheimen der Kala-
mität zu begegnen. Dieser Gründung wird von allen
Kreisen der Bevölkerung lebhaftes Interesse entgegenge-
bracht, so daß die Konstituierung der Gesellschaft bereits

erfolgen konnte.

Ein Turnhaus in St. Gallen. Die Delegierten-
Versammlung der stadt-st. gallischen Turnvereinigung hat
beschlossen, das von Herrn Baumeister Ruesch ent-

worfene Bauprogramm für eine große, den Anforderun-
gen der Neuzeit entsprechende Turnhalle in St. Gallen
oden besser gesagt Turnhaus dein Gemeinderat zu unter-
breiten, mit "dem Gesuche der Prüfung des Projekts,

Nr. 1

speziell nach der Seite der Kosten und Platzfrage hin.
In dein vorliegenden Programm ist ein zweistöckiges
Turnhaus mit vier Hallen für Kunst- und National-
turnen sowie dem nötigen Zubehör von Garderoben-
räumen, Ankleide- und Douchezellen, Galerien, Korri-
doren w. vorgesehen. Es würden die Gesamtkosten der
Baute mit den erforderlichen Turn- und Spielplätzen
um dieselbe vielleicht auf eine halbe Million Franken zu
stehen kommen. Eine namhafte Subvention erwartel
die Turnerschaft von der Stadtgemeinde. Je nach der
Plazierung der Halle im Osten oder im Westen der
Stadt würden als Bauplätze in Frage kommen: das
alte Kavalleriekaserne-Areal, ein Komplex im Bürgli
oder dann ein Platz auf der Kreuzbleiche bei der Kaserne.

Bauwesen in Davos. Die Landsgemeinde hat die

Erstellung einer öffentlichen Badeanlage beschlossen,
zwei Subventionsbegehren für den Bau einer Straße
ins Dischmatal und einer zweiten von Monsieur nach
dem neuen Bahnhof gutgeheißen und für eine Plan-
konkurrenz zur Erstellung eines neuen Gemeinde-
spit als den nötigen Kredit erteilt.

Kostenlose Erstellung von Gasleitungen. Das
städtische Gaswerk S chaff h aus en läßt, um die Vor-
teile, welche die Verwendung des Gases zur Beleuchtung,
zum Kochen und Heizen mit sich bringt, auch unbemittelten
Bewohnern zukommen zu lassen, allen neuen Gasabon-
neiiten, die einen dauernden Gaskonsum zusichern, die

Zuleitung in der Länge von höchstens 15 Meter vom
Hauptrohr an, sowie die vertikale Steigleitung im Innern
des Hauses und zwar in allen Stockwerken bis und mit
den Gasmessern, deren Aufstellungsort das Gaswerk
bestimmt, kostenlos erstellen. Zu Lasten der Abonnenten
fallen blos die Kosten für die auf Privatgrund erforder-
lichen baulichen Arbeiten (Grab-, Maurer- und Schreiner-
arbeiten w.)

(Die betr. Verfügung hat provisorischen Charakter
und kann vom Stadtrat jederzeit wieder aufgehoben
werden.)

Gaswerk in BirSeck. Mit der Errichtung eines
Gaswerkes für die Ortschaften des untern Birstales soll
nun ernstlich begonnen werden. Sämtliche in Frage
koniinenden Gemeinden haben für diese Unternehmung
die Konzession erteilt. Die Gasfabrik soll im Gemeinde-
bann Arlesheiin erstellt werden. Hier hat auch die

Firma Rothenbach à Cie. in Bern, die das Werk aus-
führen wird, das hierzu geeignete Bauterrain käuflich
erworben, so daß die Arbeiten in nächster Zeit in An-
griff genommen werden können.

Gaswerk La Chaux-de-Fonds. Der Gemeinderat von
La Chaux-de-Fonds hat einen Kredit von 520,000 Fr. zur
Erweiterung des städtischen Gaswerkes bewilligt.

ettaftrungsaatei, zur verechnung aes Aasser-
bêiîattes Mr Averse Lellungsanlagen.

Nach den an verschiedenen Stellen vorgenommenen
Ermittelungen stellt sich der Wasserbedarf folgendermaßen:

Privatgebrauch.
Gebrauchswasser in Wohnhäusern pro Kopf der Be-

wohner und pro Tag und zwar:
1. zum Trinken, Kochen, Reinigen w. 20—80 Liter
2. zur Wäsche 10—15 „

Klosettspülung 8—15 „
Pissoirspülung:

1. intermittierend pro Stand und
Stunde 80 „

M«str» schwttz. HK«vw.-Z«itkMg („Metfterblatt")
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2. t'ontinuierlicf) pro laufenben SReter

Spülrobr unb pro. ©tunbe 200 Piter
Säber :

1. ein ©annenbab 350 „
2. ein ©itgbab 30 „
3. einmaligeSraufeoberStraljlbouclje 40—80 „

j^gptenbefprengung an einem trodenen Stage

'pro m® einmal befprengter gtäcfye 1,5 „
.ffofbegiefjung pro ud 1,5 „
gufjfteigbegiefjung pro ii7 • 1/5 „
©in S'ferb tränfen unb reinigen oljne

©tallreinigung pro Slag
_

50 „
©in ©tüd Siel) Iranien unb reinigen

oljne ©tallreinigung pro Slag:
1. ©rofmief) -10 „
2. Hleinoiel) 10 „

©in Halb 8 Siter, ein ©djaf 8

Siter, ein Scfpoein 13 Siter
S)a§ Seinigen eitie§ ©agen§ gum i)3er=

fonentran§port pro Slag 200 „

Deffenttidje 2tnftattcn.
©cfjulen, pro ©djüler unb ©djultag, oljne

3erftäubung für Suftbefeuc^tung 2 „
Hafernen:

1. pro Statut unb Serpflegungêtag 35—40 „
2. pro ipferb 50 „

iranien» unb Serforgung§ljäufer pro
ißerfon unb Serpflegungêtag 250—650 „

©aftl)öfe pro ißerfon unb SerpffegungStag 100 „
Sabeanftalten mit nur ©armem unb

/£)oud)ebäbern pro abgegebenes Sab 500 „
©afdjanftalten pro Hg. ©äfdje 40—60 „
©d)lad)tt)äuferpro Stüd gef'clfladjtetes Sieb 300—400 „äRarftfjallen pro irr bebaute glädje uub

pro SRarf'ttag 5 „
Salfrtljöfe, ©peifemaffer für Solomotioen

pro Oenberfüllung 8,000—18,000 „
©afferocrbraitrt) für ©cntciuöegmcrfe.

©trafjenbefprengung pro m * glädje:
1. gepflafterte ©trafen 1

„
2. c|auffirte ©trafen 1,5 „

Deffentlic^e ©artenanlagen an einem
trodenen Slage pro m* einmal bc=

goffener glädje 1,5 „
Deffentlidje Sentilbrunnen of)ne ftänbigen

Slbfluff pro 3Iu§Iauf unb Slag 3000 „
Deffentlidje ißiffoire:

1. intermittierenbe©pülungpro@tanb
unb ©tunbe 60 „

2. lontiuuierlid)e ©pülung pro lam
fenbenSReterSpülroljr unb ©tunbe 200 „

©emcrbe unb Qnbuftvic.
Srauereien, ©efamtoerbraud) pro hl ge=

brauten SiereS oljne ©isbereitung 500 „

Sabeanftalten.
gür 1 ©annenbab mit ©pülung

^
unb Reinigung 500—600 Siter ftünbl.

gür 1 Sraufe über ber ©anne 70—100 „ „
„ 1 Sraufe im ©djioimmbab 500—600 „ „
„ 1 Sraufe in Soll'Sbäbern 350—400 „ „
„ 1 Seinigungsbab im

_
Sclpoimmbab 400—800 „ „

©d)mimmbab tägliche ©rneuerung pro m- 2,5 nr'.

gm, allgemeinen lann man beti ©afferoerbraud) für
mittlere ©täbte auf 100—150 Siter pro Hopf unb Slag,
für länblicfje ©emeinben auf 40—60 Siter pro Hopf

ittib jebeS Stüd ©rofsoiel) oeranfdjlagen. Oer ©affem
oerbraucf) iff, in ißrogenten auSgebrüdt, für initiiere
©täbte in nidjt gu naffen gafjren: Januar 88®/o, geb=

ruar 807», SRärg 89%>, Slpril 967o, SRai 115®/o, guni
119%, gtdi 1157», Slugufi 115®/o, September 106%,
Oftober 94®/», Slooember 92%, Oegember ,91®/».

(Oefterr. Ungar'/' gnflallat.)

UersAkdtiies.
Hantonalcö ©cmerbemufcutu Sern.. (ÏÏRitgeteilt.)

®ie Seoifion ber Sib(iotl)el mar ©onntag ben 18. Slpril
beenbigt; baS Sefe= unb SlrbeitSjimmer iff bafjer oon
biefem Sfcage an roieber geöffnet.

gn ber Sfbteilung für medpelnbe Stusftellungen finb
für einige geit folgenbe geroerbliclje ©rgeugniffe ausge=
ftellt: ©ine ©d)Iafgimmereinrid)tung in ©aljagoni oon
Huengi & ©pger, Sau= unb 2RöbeIf'cf)reinerei, Sern ; eine

©fsgimmereinricfjtung in Ütuffbaumljolg oon ©räbner,
SRöbelfcfjreiner, Sern; ,£>olgf'cl)mt)ereien oon ber Sdjnitjlem
feinte unb oon Smggler, Serrer an ber ©djni^Ierf'djule
Srietig; ein Sdjlafgimmermobiliar au§ gitronenljolg oon
ben ftäbt. Set)rmerfftätten Sern, gerner ein ÜRanna=

Srat=, Sad=, ßeig= unb /Dörrofen oon @. 21. Senf'ert in
Slarberg unb ein Itnioerfalfdjraubftod für ,s%(gbearbeitung
oon SBolf, 2)iafd)inengefd)äft in /iürid).

•vuinbiocrlcrfdjule Sfjutt. Oer Serid)t über bas
mit ©nbe SRärg abgefcfjloffene ©cl)uljal)r beroeifi, baf)
bie Slnftalt einer gefunben unb gebeif)tic|en ©ntmidlung
eutgegengeljt. ©egen 200 Schüler fjaben ben Unterrid)t
befud)t, barunter 43 Sel)rtöd)ter ; groölf Serrer erteilten
benfelben. 9Jiit Seginn be§ gal)reô l)at bie ©d)ulbe=
fjörbe einftimmig befdjloffen, ben ©onntag§unterridjt
gänglid) aufguf)eben uub benfelben auf S®ocf)entage itttb
gmar mit 3lage§unterrid)t, gu oerlegen. So bebeutenbe

Sc^mierigleiten fid) biefem Sef'djluffe anfangs in ben
Sßeg gu legen fdjieneu, fo iff bie S)urd)füi)rung beleihen
bod) über ©rmarten gelungen unb ben ©djülern, meift
Seljrlingen mirb eine roefentlidje ©ntlaftuug geboten.
©3 mirb nocl) ermähnt, ba§ foroolfl ber eibg. ©pperte,
§err Ingenieur Siefer in Sülacl), alè ber fantonale
gnfpeftor, .£>err ©eroerbefef'retär Hreb§ in Sern fid) fefjr
befriebigenb über ©inricf)tung uub Seiftungen ber ©djule
ausgefprot^en f)aben.

ÜÖaffenierlufte in ber Scituug. Sedftellen in @rb=

leituugen finb manchmal fdjioer gu finben, befonberê
menu fie in ftarl burdjläffigem Sobeit liegen ober baê

abflie[3eube SSaffer 2Iufnal)me in einem benachbarten
©ntmâfferungêlanal finbet. SRancfjmal mirb ein ber=

artigeë Sed, itttbidges HIofett ober ©d)roimmeroentil erft
bemerft burcl) bie SRinberung beë Seitungêbrudeê in ben
oberen Stodmerfen. SBo ein Sßaffermeffer oorljanben
ift, mirb baë Sed mol)l naef) einiger 3eit burc§ bie
SJtefferangeige entbedt. SBo SOteffer nicfjt oorljanben
finb, fann bas ©affermer! burd) derartige Serlufte fefjr
empfinblicf)en ©djaben leiben. @S finb aucl) 21pparate
fonftruiert, roeldje einen oorhanbenen Oefelt in ber
Seitung fofort angeigen, g. S. aufger bent unten ermäfjnten
SiemenS'fcfjen ütüdfdjlagoentil ber Hontrollapparat oon
S. Sdjueiber, SreSlau unb ber Serluftaugeiger oon ©.
Oeften, Serlin. Siel 2ltuoenbung Ijabeu biefe 21pparate
jebocl) itid)t gefunben. .gur 2(ufbedung ber Itnbidjtig^
feiten im Stabtroljrnet) Ijat fiel) ber Oeacoti'fdje ®iftrif't§=
maffermeffer fetjr gut bemäljrt. ©o bie ©rbleituttg befeft
ift, !ann mau nur buref) 2161)ord)en finben. 2Ran be=

nutgt bagu einen SRetallftab mit ©djalltricljter ober bas

,f)i)bropf)on. Sei bent Sorljanbcnfein oon Suft an ben

Ijödjften Stellen oon ^auëroafferlcitungen oerurfadjen
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2. kontinuierlich pro laufenden Meter
Spülrohr und pro Stunde 200 Liter

Bäder:
1. ein Wannenbad 350 „
2. ein Sitzbad 30 „
3. einmaligeBrauseoderStrahldouche 40—80 „

^äpteubesprengung an einem trockenen Tage
vro einmal besprengter Fläche 1,5 „

Hofbegießung pro uck 1,5 „Fußsteigbegießung pro ^ ^ - - 1,5 »

Ein Pferd tränken und reinigen ohne

Stallreinigung pro Tag 00 „
Ein Stück Vieh tränken und reinigen

ohne Stallreinigung pro Tag:
1, Großvieh 40 „
2, Kleinvieh 10 „

Ein Kalb 8 Liter, ein Schaf 8

Liter, ein Schwein 13 Liter
Das Reinigen eines Wagens zum Per-

sonentransport pro Tag 200 „

Oeffentliche Anstalten.

Schulen, pro Schüler und Schultag, ohne
Zerstäubung für Luftbefeuchtung 2 „

Kasernen:
1. pro Mann und Verpflegungstag 80—40 „
2. pro Pferd 00 „

Kranken- und Versorgungshäuser pro
Person und Verpflegungstag 200—000 „

Gafthöfe pro Person und Verpflegungstag 100 „
Badeanstalten mit nur Wannen- und

Douchebädern pro abgegebenes Bad 500 „
Waschanstalten pro Kg, Wäsche 40-00 „
Schlachthäuserpro Stück geschlachtetes Vieh 800—400 „
Markthallen pro bebaute Fläche und

pro Markttag 0 „
Bahnhöse, Speisewasser für Lokomotiven

pro Tenderfüllung 8,000-8 8,000 „

Wasserverbrauch für Gemcindezivecke.

Straßenbesprengung pro um Fläche:
1, gepflasterte Straßen l „
2, chaussirte Straßen 1,5 „

Oeffentliche Gartenanlagen an einein
trockenen Tage pro uU einmal be-
gossener Fläche 1,5 „

Oeffentliche Ventilbrunnen ohne ständigen
Abfluß pro Auslauf und Tag 8000 „

Oeffentliche Pissoire:
1, intermittierende Spülung pro Stand

und Stunde 00 „
2, kontinuierliche Spülung pro lau-

senden Meter Spülrohr und Stunde 200 „

Gewerbe und Industrie.
Brauereien, Gesamtverbrauch pro KI ge-

brauten Bieres ohne Eisbereitung / 000 „

Badeanstalten.
Für 1 Wannenbad mit Spülung

und Reinigung 500-000 Liter stündl.
Für 1 Brause über der Wanne 70—100 „ „

„ 1 Brause im Schwimmbad 500—000 „ „
„ 1 Brause in Volksbädern 850—400 „ „
„ 1 Reinigungsbad im

^ Schwimmbad 400—800 „ „
Schwimmbad tägliche Erneuerung pro i>U' 2,5 ml

Im allgemeinen kann man den Wasserverbrauch für
mittlere Städte auf 100—150 Liter pro Kopf und Tag,
für ländliche Gemeinden auf 40-00 Liter pro Kopf

und jedes Stück Großvieh veranschlagen. Der Wasser-
verbrauch ist, in Prozenten ausgedrückt, für mittlere
Städte in nicht zu nassen Jahren: Januar 88"/», Feb-
ruar 80°/», März 89°/», April 90"/», Mai 115°/», Juni
119°/», Juli 115°/», August 115"/», September 100°/»,
Oktober 94°/», November 92°/», Dezember 91°/»,

(Oesterr, Ungar-' Jnstallat,)

llmchieae««!.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitgeteilt,)

Die Revision der Bibliothek war Sonntag den 18, April
beendigt; das Lese- und Arbeitszimmer ist daher von
diesem Tage an wieder geöffnet.

In der Abteilung für wechselnde Ausstellungen sind
für einige Zeit folgende gewerbliche Erzeugnisse ausge-
stellt: Eine Schlafzimmereinrichtung in Mahagoni von
Kuenzi H, Gyger, Bau- und Möbelschreinerei, Bern ; eine

Eßzimmereinrichtung in Nußbaumholz von Gräbner,
Möbelschreiner, Bern; Holzschnitzereien von der Schnitzler-
schule und von Huggler, Lehrer an der Schnitzlerschule
Brienz; ein Schlafzimmermobiliar aus Zitronenholz von
den städt, Lehrwerkstätten Bern, Ferner ein Manna-
Brat-, Back-, Heiz- und Dörrofen von G, A. Benkert in
Aarberg und ein Universalschraubstock für Holzbearbeitung
von Wolf, Maschinengeschäft in Zürich,

Handwerkerschule Thun. Der Bericht über das
mit Ende März abgeschlossene Schuljahr beweist, daß
die Anstalt einer gesunden und gedeihlichen Entwicklung
entgegengeht. Gegen 200 Schüler haben den Unterricht
besucht, darunter 43 Lehrtöchter; zwölf Lehrer erteilten
denselben. Mit Beginn des Jahres hat die Schulde-
hörde einstimmig beschlossen, den Sonntagsunterricht
gänzlich aufzuheben und denselben auf Wochentage und

zwar mit Tagesunterricht, zu verlegen. So bedeutende

Schwierigkeiten sich diesem Beschlusse anfangs in den
Weg zu legen schienen, so ist die Durchführung desselben
doch über Erwarten gelungen und den Schülern, meist
Lehrlingen wird eine wesentliche Entlastung geboten.
Es wird noch erwähnt, daß sowohl der eidg, Experte,
Herr Ingenieur Biefer in Bülach, als der kantonale
Inspektor, Herr Gewerbesekretär Krebs in Bern sich sehr

befriedigend über Einrichtung und Leistungen der Schule
ausgesprochen haben,

Wasserverluste in der Leitung. Leckstellen in Erd-
leitungen sind manchmal schwer zu finden, besonders
wenn sie in stark durchlässigem Boden liegen oder das
abfließende Wasser Aufnahme in einem benachbarten
Entwässerungskanal findet. Manchmal wird ein der-
artiges Leck, undichtes Klosett oder Schwimmerventil erst
bemerkt durch die Minderung des Leituugsdruckes in den
oberen Stockwerken, Wo ein Waffermesser vorhanden
ist, wird das Leck wohl nach einiger Zeit durch die
Messeranzeige entdeckt. Wo Messer nicht vorhanden
sind, kann das Wasserwerk durch derartige Verluste sehr
empfindlichen Schaden leiden. Es sind auch Apparate
konstruiert, welche einen vorhandenen Defekt in der
Leitung sofort anzeigen, z. B, außer dem unteu erwähnten
Siemens'scheu Rückschlagventil der Kontrollapparat von
V, Schneider, Breslau und der Verlustanzeiger von G,
Oesten, Berlin, Viel Anwendung haben diese Apparate
jedoch nicht gefunden, Zur Aufdeckung der Untüchtig-
leiten im Stadtrohrnetz hat sich der Deacon'sche Distrikts-
waffermesser sehr gut bewährt. Wo die Erdleitung defekt
ist, kann man nur durch Abhorchen finden. Man be-

nutzt dazu einen Metallstab mit Schalltrichter oder das

Hydrophon, Bei dem Vorhandensein von Luft an den

höchsten Stellen von Hausivasserleitungen verursachen


	Erfahrungsdaten zur Berechnung des Wasserbedarfes für diverse Leitungsanlagen

